
 
 

 

 

Himmel und Erde begegnen sich 

ER ist da! 
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Keine Person hat die Welt mehr verändert, als Jesus Christus! 

Um IHN geht es jetzt. 

 

Lukas 2,8-11 

• 8 In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer 

Herde. 9 Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte 

sie und sie fürchteten sich sehr.  

• 10 Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine grosse 

Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: 11 Heute ist euch in der Stadt Davids 

der Retter geboren. Er ist der Messias, der Kyrios. 

 

Lukas 2,12-14 

• 12 Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln ge-

wickelt, in einer Krippe liegt.  

• 13 Und plötzlich war bei dem Engel ein grosses himmlisches Heer, das Gott lobte und 

sprach:  

• 14 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden  den Menschen seines Wohlgefal-

lens. 

 

 

 

Bethlehem 
 

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Bethlehem  

 

• Bethlehem (auch Betlehem, Efrata; hebräisch בית לחם, Bet Leḥem, arabisch بيت لحم Bait Lahm, DMG 

Bayt Laḥm) ist eine Stadt im Westjordanland mit 29.930 Einwohnern. Die Stadt gehört zu 

den Palästinensischen Autonomiegebieten und grenzt im Norden an Jerusalem. Sie be-

heimatet zwei Universitäten. Zur Agglomeration Bethlehem gehören auch Beit Dschala 

und Beit Sahur.  

 

• Letzterer Ort hat wie Bethlehem biblische Bedeutung für die Israeliten, weil sie der Ge-

burtsort König Davids ist. Für die Christen in der ganzen Welt ist die Stadt von besonde-

rer Bedeutung, weil Jesu Christus in Bethlehem geboren ist.  

 

• Bürgermeister der Stadt Bethlehem ist der arabische Christ Anton Salman. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bethlehem
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Bethlehem heute 

 

 

 

 
 

https://www.israelmagazin.de/israel-christlich/geburtskirche-bethlehem 

 

• Im Untergeschoss der Geburtskirche be-

findet sich die Geburtsgrotte. Diese 

wurde durch einen 14-zackigen Stern, der 

genau auf der Mittelachse der Kirche 

liegt, im Jahr 1717 durch die katholische 

Kirche geschmückt.  

• Er trägt die Inschrift „Hic de virgine Ma-

ria Jesus Christus natus est“  

(Hier wurde Jesus Christus von der Jung-

frau Maria geboren). 

 

 

 

 

 

https://www.israelmagazin.de/israel-christlich/geburtskirche-bethlehem
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ER ist da! Friede! 
 

Lukas 2,13-14 

• 13 Und plötzlich war bei dem Engel ein grosses himmlisches Heer, das Gott lobte und 

sprach: 14 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den Menschen seines Wohl-

gefallens. 

 

 

Der Friede hatte einen hohen Preis 

 

• Jesus Christus ist der Friedefürst, wie der Prophet Jesaja ihn 700 Jahre vorher angekün-

digt hat (Jesaja 9,5).  

• Das Kommen des Friedefürsten und dass Friede wird, ging nicht ohne Schmerzen. Für 

Maria war die Geburt Jesu mit Schmerzen verbunden. 

• Prophetie des Simeon im Tempel, Lukas 2,34.35: Simeon segnete sie und sagte zu Ma-

ria, der Mutter Jesu: Er ist dazu bestimmt, dass viele in Israel an ihm zu Fall kommen 

und viele durch ihn aufgerichtet werden. Er wird ein Zeichen sein, dem widersprochen 

wird – 35 so sehr, dass auch dir ein Schwert durch die Seele dringen wird. Aber dadurch 

wird bei vielen an den Tag kommen, was für Gedanken in ihren Herzen sind.  

• Jesus Christus litt Zeit seines Lebens. Besonders litt er im Kampf im Garten Gethse-

mane. Und der Höhepunkt seines Leidens war Golgatha, das Kreuz. Der tiefste Schmerz 

war, als der Vater ihn – für einige Stunden – verliess (Matthäus 27,46). 

 

Kolosser 1,20 

• Dadurch, dass Christus am Kreuz sein Blut vergoss, hat Gott Frieden geschaffen.  

 

 

Friede - Shalom 

 

S  Stille 

H  Heil | Heilung 

A  Aufatmen 

L  Licht | Liebe | Leben 

O  Online mit Gott 

M  Mitte in Gott finden 

 

Stille 

• Lied: «Stille Nacht, heilige Nacht». 

• Heute ist es meistens nicht still. Eher mehr Stress. Wenn überhaupt, ist die Zeit der Be-

sinnlichkeit kurz. Doch Advent und Weihnachten ist eine Gelegenheit, nachzudenken: 

Über Jesus Christus, über die Bedeutung von ihm als Person, über das, was er sagte und 

für uns tat.  

• Es ist auch eine Gelegenheit über uns selbst nachzudenken und unser Leben: Das ver-

gangene Jahr. Was war gut? Was gilt es loszulassen? Wie will ich ins neue Jahr gehen?  
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Heil | Heilung 

• «Christ, der Retter ist da!» heisst es in der 2. Strophe. Und in der 3. Strophe heisst es: 

«Da uns schlägt die rettende Stund.» Jesus Christus ist unser Retter. Er brachte das 

Heil, die Erlösung. Er ist der Heiland. Es gibt sonst keinen wie ihn! 

• Bei IHM wird unsere Seele heil und werden unsere Wunden geheilt.  

 Das ist ein grösseres Geschenk als alle andern Weihnachts-Geschenke. 

 

Aufatmen | Anapausis 

• Bei Gott kann unsere Seele aufatmen. Zur Ruhe kommen, Sich erholen.  

 Anapausis – «Erquickung» (Matthäus 11,28-30).  

• Es liegt an dir und mir, ob wir das nutzen. 

 

Licht | Liebe | Leben 

• Johannes 1,4.5: 4 In ihm war Leben und das Leben war das Licht der Menschen. 

5 Und das Licht leuchtet in der Finsternis und die Finsternis hat es nicht erfasst.  

• 1. Johannes 4,8: Gott ist Liebe. 

• Weihnachten ist das Fest des Lichts, der Liebe und des Lebens! 

 Gewaltig. Grossartig. Der Himmel begegnet der Erde.  

• Hier bekommen wir auch einen Ausblick auf die Ewigkeit. In Jesus Christus hat die 

himmlische Ewigkeit uns besucht! 

 In der Ewigkeit wird Gott als Licht scheinen. Seine Liebe wird alles durchdringen. Und 

wir werden ewig mit IHM leben. Das ist Vollkommenheit pur! Darauf leben wir hin! 

 

Online mit Gott 

• Wir haben jederzeit die Verbindung mit Gott. Durch Jesus Christus.  

• Wir können jederzeit mit unserem himmlischen Vater sprechen.  

 Auch dort, wo unser Handy kein Empfang hat. 

 Auch dann, wenn uns sonst niemand hört. 

 Auch in Momenten, wenn wir den Eindruck haben, wir sind ganz allein.  

 ER ist da. Immer. In jedem Moment. In jeder Situation.  

• Bevor ER nach der Auferstehung zurück zum Vater ging, versprach Jesus den Seinen, 

Matthäus 28,20: Ich bin jeden Tag bei euch, bis zum Ende der Welt. 

• Niemand als ER kann das von sich sagen.  

 

Mitte in Gott finden 

• Heute ist sehr vieles aus dem Gleichgewicht geraten. Unsere Gesellschaft bewegt sich 

weg von Gott. Die Werte, nach denen die Menschen leben, werden mehr und mehr 

vom Egoismus und dem Materialismus geprägt. Gott braucht es für viele Menschen 

nicht mehr. Sie meinen, ohne IIHN durchs Leben zu kommen. Jesus Christus ist unter 

allen Weihnachtsmärkten, Weihnachts-Dekos und Weihnachts-Verkäufen kaum zu fin-

den. 

• Ich bin froh, kann ich mit Jesus Christus sprechen, wenn ich wieder die Mitte finden 

will, das Gleichgewicht meiner Seele, meiner Gedanken und Empfindungen.  

• Dann wird auch in meinem beunruhigten Herz oder meinem aufgewühlten Inneren wie-

der Friede. 

• Keine Person hat die Welt mehr verändert, als Jesus Christus. 

 Weihnachten heisst: ER ist da – auch um mein Leben neu zu machen!  


